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Ref. Nummer
Ort
Auftragsart
Bauherrschaft
Grösse
Planung
Ausführung
Kosten
Denkmalpflege
Inventar

REIHENHAUS
SANIERUNG + UMBAU

Entree
B:     Zementplatten restauriert
W:    Best. Putz gestrichen
D:     Gips / Stuck gstrichen
RH:   2.73 m
F:      7.30 m2
U:    13.20  m

Küche
B:    Stampfasphaltplatten
W:   Gips lasiert
D:    Gips gestrichen
RH:   2.26 m
F:      9.80 m2
U:    12.60  m
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Garderobe

Wohnhalle
B:    Parkett ergänzt saniert
W:   Gips imprägniert
D:    Gips / Stuck gestrichen
RH:   2.73 m
F:    30.70 m2
U:    25.00  m

S TV TEL

S

S S

S

S
S

DL

DL

DL

S

S

FL Schreiner

EBS EBS EBS

DL

EBSWaschtisch
Verso 25 VE
50 / 25 cm
in die Fassade 
eingespitzt

P   f   l   a   n   z   b   e   e   t

B  e  s  t  e  h  e  n  d  e      G  a  r  t  e  n  p  l  a  t  t  e  n  

Cheminee Garderobe und Mauerverblendung Detail 1:20  50-01 bis 50-05
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K e l l e r g e s c h o s s

Vorplatz
B:    Parkett neu
W:   Best. Putz gestrichen
D:    Best. Täfer gestrichen
RH:   2.75 m

Entree
B:    Zementplatten restauriert
W:   Best. Putz gestrichen
D:    Gips / Stuck gestrichen
RH:   2.73 m

Vorplatz
B:    Überzug
W:   Beton
D:    Gips 
RH:   2.43 m

Kellerabteil
B:    Überzug
W:   Beton
D:    Ortbetonhurdis
RH:   2.43m

Bad
B:    Bestehend
W:   Bestehend
D:    Bestehend
RH:   2.26  

Küche
B:    Gussasphaltplatten
W:   Gips lasiert
D:    Gips gestrichen
RH:   2.26 m

Vorplatz
B:    Bestehend
W:   Bestehend
D:    Betsehend
RH:   2.39 m
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Das Reihenhaus aus dem Jahre 
1906 wies neben einigen Einbauten 
aus den 1970er Jahren viel Original-
substanz auf. Die bescheidenen Mit-
tel wurden im Erdgeschoss verbaut 
um die Küche dem Wohnen und Es-
sen zuzuschlagen.
 
Eine Herausforderung bestand darin, 
dem Wunsch nach einem Cheminée 
zu entsprechen ohne die bescheide-
nen Räumlichkeiten zu dominieren. 

Der massive Cheminéekörper wur-
de in der Garderobe und der Küche 
versteckt, so dass nur noch der Feu-
erraum dezent in Erscheinung tritt.

Ansonsten wurde ein schlichtes Ma-
terialkonzept gewählt, welches in 
den hundertjährigen Räumlichkeiten 
ein selbstverständliches, zeitloses 
Flair verbreitet.

Der Ausbau der Nasszelle im Ober-
geschoss sowie das Dachgeschoss 
wurden so vorbereitet, das die da-
runterliegenden Geschosse nicht 
mehr tangiert wurden. 

Sechs Jahre später konnte die letzte 
Etappe der Gesamtsanierung umge-
setzt werden. Eine vorsichtige Pla-
nung der Gesamtsanierung in Etap-
pen hat sich ausgezahlt.
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